
 
Gesellschaft Schweiz-Albanien 

JAHRESBERICHT 2019 

Mit viel Elan sind wir anfangs 2019 in das neue Jahr gestartet. Diverse 
Ideen und Pläne wollten wir verfolgen. Leider wurden wir schon bald 
ausgebremst: albanische Behörden, die gemachte Zusagen nicht 
einhielten, waren nur ein Teil der Probleme – andere waren mehr interner 
Art. Und so konnten wir nicht alle der gesteckten Ziele erreichen. 


Trotzdem blicken wir auf ein Jahr mit zwei schönen Anlässen im kleinen 
Rahmen zurück. Und wir stellen fest, dass die gestreuten Samen doch 
allmählich Wirkung zeigen, auch wenn die jungen Pflanzen zum Teil erst 
im Jahr 2020 Wirkung zeigten.


Das Jahr 2019 ging auch zwiespältig zu Ende: Einerseits gibt es nach 
dem Erdbeben vom November viele Opfer und Schäden zu beklagen, 
andererseits können wir uns über eine riesige Solidarität freuen, die die 
Bevölkerung der Schweiz mit Albanien zeigte.  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Mitglieder der 
Gesellschaft im 
November 2019 am 
gemütlichen 
Vereinsabend mit 
albanischem Essen  
in Wil SG



Mitgliederversammlung 2020 
Freitag, 3. Juli 2020 
Zentrum Karl der Grosse (Saal), Zürich 
Kirchgasse 14, 8001 Zürich 


Für Mitglieder: Vereinsversammlung 
19:00 Uhr 
Ordentliche Mitgliederversammlung gemäss Traktandenliste (vergleiche Website).


Öffentliche Veranstaltung: Musik und Expertenbericht 
20:00 Uhr 


An der diesjährigen Vereinsversammlung können wir ein reiches Programm anbieten:


Wir freuen uns auf die musikalischen Einlagen der Songwriterinnen Chip Deva und Arbresha.


Zudem wird der Bauingenieur Peter Hilty über seinen Einsatz in Albanien nach dem Erdbeben 
berichten. Er war für die Schweizer Nothilfe im November im Krisengebiet im Einsatz, 
organisierte die Verteilung von winterfesten Zelten und überprüfte Gebäude auf ihre Stabilität. 
Peter Hilty wird von seinen Erfahrungen und Eindrücken erzählen.


Wichtige Corona-Infos! Aufgrund der aktuell geltenden Corona-Massnahmen ist die Platzzahl 
begrenzt. Eine Anmeldung über die Website ist zwingend notwendig, um die Schutz-
massnahmen einhalten und garantieren zu können.


Wir freuen uns, am 3. Juli einen spannenden Abend mit Ihnen verbringen zu dürfen.
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Bericht des Präsidenten für das Jahr 2019 
In Bezug auf die Vereinsaktivitäten war auch das zwölfte Jahr eher ruhig. Im Vordergrund 
standen mehr Arbeiten hinter den Kulissen als zahlreiche Veranstaltungen. Einiges davon sollte 
erst im Jahr 2020 Früchte tragen – Stichwort Film und Albanische Hefte. Wichtig war, dass die 
Administration in den ersten Monaten durch den grossen Einsatz des neuen Kassierers wieder 
auf stabile Füsse gestellt werden konnte. Der im Mai gewählte Vorstand hat im Sommer 
versucht, sich Klarheit über Ziele, die Art der Zusammenarbeit und kommende Aktivitäten zu 
verschaffen – ein Unterfangen, das nur teilweise erreicht werden konnte. Bei emotionalen 
Auseinandersetzungen und durch Missverständnisse wurde mitunter Geschirr zerschlagen, so 
dass einzelne Vorstandsmitglieder sich aus der Arbeit zurückzogen. Harmonischer war der 
Vereinsabend im November in Wil, der nebst deftiger albanischer Kost vor allem die Möglichkeit 
zu einem angeregten Austausch zwischen den anwesenden Mitgliedern bot.


Veranstaltungen: Mitgliederversammlung 
In den romantischen Räumen des Hotels zur 
Blume im aargauischen Baden trafen wir uns 
anfangs Mai zur Mitgliederversammlung. Der 
Zeitpunkt war wohl schlecht gewählt – die Zahl 
der eingegangen Abmeldungen überstieg jene 
der Anmeldungen deutlich. Aber der volle 
Terminkalender unserer Gastreferentin liess keine 
grosse Wahl zu. Und der kleine Kreis an 
interessierten Zuhörern – Mitglieder der Gesell-
schaft und Gäste –  ermöglichte einen spannen-
den Austausch mit der Referentin.


Barbara Artmann, CEO und Inhaberin von Künzli 
Schuhe, berichtete in lebhaften Worten von ihrer 
Expansion nach Albanien. Künzli Schuhe ist eines 
der ersten Schweizer Unternehmen, die ihre 
Produktion nach Albanien ausgelagert haben. Die 
Frage, weshalb Albanien, konnte Frau Artmann 
mit wirtschaftlichen Überlegungen begründen: Der kleine Balkanstaat sei 
nah und biete nicht nur kostengünstige, sondern vor allem auch sehr 
erfahrene Arbeitskräfte. Dank der vielen italienischen Schuhfabriken im 
Land verfüge Albanien in der Schuhherstellung über Know-how, das sonst 
kaum irgendwo zu finden ist. Weiter berichtete Frau Artmann über ihre 
Erfahrungen als Investorin in Albanien. Sie zeigte sich begeistert darüber, 
dass in Albanien sehr viel sehr schnell umgesetzt werden kann. Die 
Schuhfertigung unweit vom Flughafen Tirana wurde in nur zwei Monaten 
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Barbara Artmann 
während der 
Präsentation



aufgebaut. Andererseits gibt es natürlich auch zahlreiche Herausforderungen für ausländische 
Unternehmer. Ein ausführlicher Bericht findet sich auf der Website.


Auch wenn der Teilnehmerkreis klein war, konnte an der Mitgliederversammlung der Vorstand mit 
drei weitere engagierte Personen ergänzt werden. Zudem konnten einige der Gäste motiviert 
werden, Mitglieder der Gesellschaft Schweiz-Albanien zu werden. Auch die vakant gewordene 
Revisoren-Position konnte wiederbesetzt werden.


Veranstaltungen: Vereinsabend 
Auf Wunsch verschiedener Mitglieder haben wir 
im November einen unkomplizierten Vereins-
abend veranstaltet. Zu Gast waren wir in einem 
(bis vor Kurzem) albanischen Restaurant in 
Wil SG, wo typische und reichhaltige albanische 
Kost aufgetischt wurde.


Die Gesellschaft Schweiz-Albanien ist mitunter 
ein Netzwerk von Albanienliebhabern. Der Abend 
im Säli ohne Programm bot reichlich Gelegenheit 
für Austausch: Gespräche über Albanien und die 
verschiedenen Projekte der Anwesenden. Diese 
Art des Austauschs soll auf vielfachen Wunsch 
wiederholt werden –  leider ist es aktuell 

schwierig, Restaurants mit albanischer Küche und geeigneten 
Räumlichkeiten zu finden.


Erdbeben 
Das schlimme Erdbeben vom 26. November hat Albanien schwer 
getroffen. Über 50 Personen sind gestorben, an die zweieinhalb Tausend 
Personen wurden verletzt und Tausende haben ihr Zuhause verloren. Die 
Anteilnahme war auch in der Schweiz gross, was uns sehr beeindruckte. 
Auch ohne Aufruf sind bei uns von mehreren Personen Spenden 
eingegangen.


Seitens Gesellschaft Schweiz-Albanien haben wir zahlreiche Anfragen von 
Journalisten erhalten, die wir bei ihren Recherchen unterstützen konnten. 
In mehreren Medien wurden Stellungnahmen veröffentlicht und auf 
Radiosendern Interviews ausgestrahlt. Diverse Anfragen kamen von 
Leuten, die wissen wollten, wo sie Material spenden konnten oder Hilfe 
mit ihrem eigenen Hilfstransport nach Albanien brauchten.


Die Hilfe für die Opfer sollte uns auch im Jahr 2020 noch beschäftigen.
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Kommunikation 

Im Jahr 2019 wurden die üblichen Kommunikationstätigkeiten wie E-Mail-Newsletter, 
Aktualisierung der Website und Pflege der Social-Media-Kanäle weiter fortgeführt. Die 
Facebook-Gruppe hat gegen Ende Jahr rund 500 Mitglieder, die Facebook-Seite rund 190 
Follower, den Newsletter versenden wir an 280 Adressen – die Reichweite unserer 
Kommunikationen steigt laufend. Die wachsenden Beliebtheit Albaniens bei Touristen aus der 
Schweiz war besonders im ersten Halbjahr ein Thema. Ein auf der Website publiziertes Interview 
mit einem Vertreter der Fluggesellschaft Edelweiss vermittelte Hintergründe zur 
Tourismusdestination Albanien. 


Ein Projekt, das mich übers ganze Jahr begleitete, 
war die Arbeit an der Digital-Ausgabe für die 
Albanischen Hefte. Die Digitalisierung hat auch 
Albanien erfasst und einen deutlichen Wirtschafts-
aufschwung mit sich gebracht. Grund genug, dieses 
nur wenig beachtete Thema mal in den Mittelpunkt 
zu rücken. Nach längerer Recherche und Ideen-
sammlung galt es im Mai, vor Ort weitere Kontakte 
zu knüpfen. Leider mussten mehrere Ideen für Artikel 
wieder fallengelassen werden, da Quellen sich als 
wenig ergiebig erwiesen und Autoren, die Artikel ver-
sprochen hatten, sowie Interviewpartner plötzlich 
nicht mehr erreichbar waren. Andererseits taten sich 
Kontakte zu Mitgliedern und Helvetas auf, wodurch 
sich über das Projekt RisiAlbania neue spannende 
und ertragreiche Quellen ergaben. Somit konnte die 
Arbeit an der Ausgabe der Zeitschrift der Deutsch-
Albanischen Freundschaftsgesellschaft, für die ich 
aus der Schweiz hinaus die Redaktionsleitung 
übernommen hatte, gegen Jahresende zum 
Abschluss gebracht werden. Auch vielfältiges Fotomaterial zu diesem 
schwierig zu illustrierenden Thema konnte ich zusammentragen. Aufgrund 
des Erdbebens Ende November mussten noch ein paar Anpassungen 
vorgenommen werden – der Versand der Ausgabe erfolgte dann Anfang 
2020.


Den Mitgliedern wurden noch weitere Ausgabe der Albanischen Hefte 
zugeschickt. Leider sind die deutschen Redaktoren mit der Produktion 
der Zeitschrift weiterhin im Rückstand.


Die Website albinfo.ch berichtete ausführlich über unsere Mitgliederver-
sammlung. Auch sonst konnten wiederholt Auskunftssuchende und vor 
allem auch Medienschaffende mit Informationen und Kontakten in ihrer 
Arbeit unterstützt werden.
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Ein weiteres Kommunikationsthema war das angekündigte Rebranding. Ein erster, von einem 
jungen albanischen Grafiker erstellter Vorschlag konnte nicht alle Vorstandsmitglieder komplett 
überzeugen. In engagierten Diskussionen haben wir die Werte der Gesellschaft Schweiz-
Albanien, die vom neuen Logo reflektiert werden sollen, ausgearbeitet. Auch weitere Vorschläge 
von anderen albanischen Grafikern wurden verworfen. Eine Idee – von vielen unterstützt – wurde 
skizziert, aber noch nicht professionell umgesetzt. Wir planen, diesen Prozess im Jahr 2020 
abzuschliessen. 


Austausch, Partnerschaften & Netzwerk 
Die Netzwerkpflege ist nach wie vor eine wichtige Aufgabe des Vereins. Über das Jahr verteilt 
habe ich die Gesellschaft Schweiz-Albanien an zahlreichen Veranstaltungen vertreten. Bei einer 
Bilderausstellung in der kosovarischen Botschaft in Bern gab es Möglichkeiten für ausführliche 
Gespräche mit der Botschafterin Nazane Breca und Mascha Pacolli. Eine grössere Albanien-
gemeinschaft traf sich an der Jubiläumsveranstaltung des Vereins Arsimi im Februar in Zürich. 
Ende März verbrachte ich einige Tage in Albanien, wo ich Austausch mit verschiedenen Albanern 
und in Tirana lebenden Schweizern hatte. Bei meiner Reise nach Albanien und Kosova im Mai 
stand vor allem der Kontakt zur IT-Community im Vordergrund. In Kosova traf ich auch einige 
Schweizer mit und ohne Uniform. Im Juni war ich in Zürich mit Stefan Joss von Helvetas/
RisiAlbania verabredet –  wir haben Möglichkeiten für Zusammenarbeit eruiert. Helvetas ist 
interessiert, ihr Projekt bekannter zu machen. RisiAlbania ist eine langjährige, von der DEZA 
unterstützte Initiative, um jungen Albanern den Berufseinstieg zu vereinfachen (risialbania.al). 
Durch das Schaffen von Arbeitsstellen in Albanien und Hilfe, um die Wettbewerbsfähigkeit von 
Firmen in Wachstumsbranchen wie IT, Tourismus und Landwirtschaft zu steigern, soll Schul- und 
Universitätsabgängern eine Perspektive im Land geboten werden. Mit Botschafter Ilir Gjoni 
hatten wir wiederholt kurzen Austausch. Im Dezember traf ich ihn in Bern, um eine koordinierte 
Sammlung von Spenden für Erdbebenopfer zu planen. Der Kontakt mit dem aktuellen 
Botschafter ist sehr gut und von Offenheit geprägt.


Organisation Vorstand und Projekte 
Die neue Konstellation des Vorstands brachte im Sommer rege Diskussionen mit sich – wobei ja 
schon in den Monaten zuvor mehrheitlich in dieser Zusammensetzung gearbeit worden war. Es 
brauchte eine Weile, bis alle das gleiche Verständnis über die Ausrichtung des Vereins, seine 
Ziele, mögliche Projekte und die Umsetzung der Zusammenarbeit hatten. 


Wesentlich ist dabei die Erkenntnis, dass im Laufe der Zeit vielleicht auch der Verein sich neu 
ausrichten muss. Durch die gewandelte Wahrnehmung Albaniens in der Schweizer 
Öffentlichkeit, die veränderten Verhältnisse im Land und dem Auftauchen neuer Player ist der 
Verein laufend gefordert, seine Rolle und Tätigkeitsfelder neu zu überdenken. 


Im Sommer wurden verschiedene neue Projektideen formuliert, die zumeist aus verschiedenen 
Gründen nicht umgesetzt worden sind. Einer der Gründe ist, dass sich  nach den mit-
unter lauten und hitzigen Diskussionen aus der Vorstandsarbeit zurückgezogen hat. Das Projekt 
Vereinsabend wurde aber wie geplant realisiert. Der Vorstand traf sich 2019 zu sieben Sitzungen.
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Die wichtigste organisatorische Aufgabe im vergangenen Jahr war aber die Übergabe der 
Kontoführung auf den neuen Kassierer Markus Baumgartner. Es ist eine grosse Erleichterung, 
wieder einen Kassierer zu haben, der sich um eine gewissenhafte Kontoführung und um die 
Einziehung der Mitgliederbeiträge kümmert. Die Übertragung des Kontozugriffs auf den neuen 
Kassierer und erstmals auch auf mich war mit viel administrativem Aufwand verbunden und 
brauchte Zeit. Die Einarbeit in und das Nachführen der Buchhaltung erforderte ebenfalls einen 
grossen Einsatz: Es galt, sich eine Übersicht über ausstehende und bezahlte Rechnungen zu 
schaffen, Mitgliederbeiträge zu verbuchen und einen sauberen Jahresabschluss zu erstellen. 
Alles musste in kurzer Zeit organisiert werden, damit an der Generalversammlung wieder eine 
verlässliche Abschlussrechnung präsentiert werden konnte.


Finanziell entstand ein leichtes Defizit von knapp 500 Franken, begründet vor allem durch tiefere 
Einnahmen (ausstehende Mitgliederbeiträge) und höhere Ausgaben für die Albanischen Hefte 
(Zusatzkosten für Doppelnummern und höhere Versandkosten). 


Schweizerisch-albanische Beziehungen über den Verein hinaus 
Im Jahr 2019 war ein deutlicher Wandel in der Wahrnehmung Albaniens in der Schweizer 
Öffentlichkeit spürbar. Dem vorausgegangen ist eine deutlich grössere Akzeptanz der Albaner in 
der Schweiz in den Vorjahren. Das Schwinden von negativ belasteten Vorurteilen gegenüber 
Albanern hat auch Einfluss auf das Albanienbild der Schweizer. Dies betrifft in erster Linie – aber 
nicht nur – den Tourismus.


Die Aufnahme einer direkten Flugver-
bindung von Zürich nach Tirana durch 
Edelweiss Air im April, verbunden mit 
reichlich Promotion der neuen Destination 
durch die Lufthansa Group, führte zu einem 
deutlichen Anstieg an Touristen aus der 
Schweiz und einer sehr reichen medialen 
Berichterstattung. Die Reiseartikel sind 
durchwegs positiv und loben die Vielfalt der 
touristischen Möglichkeiten wie auch die 
Gastfreundschaft der Albaner. Albanien 
wird immer mehr als alltägliches Reiseziel 
wahrgenommen. Zudem eröffnete im November EasyJet eine 
Flugverbindung von Genf nach Tirana.


Zudem wurde im April 2019 bekannt, dass die Schweiz im Vorjahr der 
grösste ausländische Investor in Albanien war. Schweizer Firmen haben 
364 Millionen Euro in Albanien investiert. Hauptverantwortlich dafür ist die 
Zuger TAP AG, die Ende 2020 die Aufnahme von Gaslieferungen durch die 
Trans Adriatic Pipeline aufnehmen möchte. Ansonsten sind die 
wirtschaftlichen Aktivitäten von Schweizer Firmen in Albanien nach wie vor 
bescheiden – aber Investitionen wie diejenigen der Künzli Schuhe und 
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einige andere zeigen, dass das Interesse auch in diesem Bereich steigt.


Ziele 2019 
Das Jahr 2019 war von Hochs und Tiefs begleitet. Die Ergänzung des Vorstands mit drei neuen 
Personen versprach einen Neustart mit viel Power. Diese Energie floss aber zuerst vor allem in 
Diskussionen, die bremsten. Vieles wurde angedacht und gestartet, konnte aber nicht umgesetzt 
werden oder zeigte erst später Früchte. Ernüchternd war auch das bescheidene Interesse an der 
Mitgliederversammlung. Da fehlte zuerst die Motivation für neue Veranstaltungen.


Vielversprechende Signale der Entwicklung aus Albanien, 
neue Bekanntschaften und das Interesse vieler Leute am 
Land, schöne Abende mit anderen Vereinsmitgliedern 
und im Vorstand, die Kasse wieder in guten Händen zu 
wissen, zahlreiche Medienanfragen und die hohe 
Anteilnahme der Schweizer nach dem Erdbeben – das 
Jahr hat viele positive Eindrücke hinerlassen. Wo gefragt, 
hat die Gesellschaft Schweiz-Albanien ihre Aufgaben 
wahrgenommen.


Insofern hat der Vorstand seine Aufgaben erfüllt, aber 
leider nicht viel an neuen Ideen und Projekten umsetzen 
können.


Ausblick 
Der Plan sah vor, 2020 diverse Projekte zum Abschluss 
zu bringen. Die Vernetzung und Zusammenarbeit mit 
anderen albanischen Organisationen in der Schweiz und 

insbesondere mit der albanischen Botschaft ist vielversprechend 
gestartet. Die vor langem ausgestreute Saat im Filmbereich kam mit einer  
umfassenden Serie im Filmpodium zum Tragen. Neue Personen zeigten 
Interesse an der Arbeit im Verein.


Es gilt, die für 2019 gesetzten Ziele fortzuführen: Weiterhin aktiv nach 
aussen auftreten und nach innen wieder auf Touren kommen. Eine 
mittelfristige Planung soll entlasten, die Zusammenarbeit mit anderen 
auch die Einkommensseite verbessern. Weiter soll das Projekt Rebranding 
zum Abschluss kommen und ein neues Logo den Aufbruch symbolisieren.


Ich freue mich auf den weiteren Austausch mit Ihnen, 
LARS HAEFNER
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Rechnung über das Geschäftsjahr 2019  
Rechnung 2019 (in CHF) 
	 	 	 	 	 	 	      2018	 Budget		      2019

Ertrag 	 Mitgliederbeiträge	 	 	 2225.—		 5100.—		 2625.—

	 	 Andere Einnahmen (Spende)	 	   100.—		       0.—		   130.— 
	 	 Total	 	 	 	 	 2325.— 5100.—		 2755.— 

Aufwand	 IT-Unterstützung/Website	 	   138.50	   300.—		   120.—

	 	 Spesenentschädigung (Präsident)	   100.—	 	   200.—		     55.— 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen	       0.—	  	   200.—		       0.—

	 	 Neues Branding		 	 	       0.—	 	   500.—		       0.—

	 	 Mitgliederversammlung		 	   450.—		   400.—		   616.40

	 	 Weitere Anlässe		 	 	   694.20	   400.—		     83.70

	 	 Albanische Hefte	 	 	   811.30	 2500.—		 2299.41

	 	 Gebühren	 	 	 	     19.85	       0.—		     63.82

	 	 Total Ausgaben 2213.85 3238.33 

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	   111.15	   600.—		       0.—

	 	 Total budgetierte Ausgaben	 	 	 5100.—

	 	 Zuwachs Konto		 	 	   762.15	 	 	 1172.02

	 	 Schulden	 	 	 	   651.—		 	 	 1772.06

	 	 Zweckgebundene Spenden Erdbeben	 	 	 	 	   580.—


Gewinn            –617.85    –483.33 

Vereinsvermögen (in CHF) 
	 	 per 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019

Kontostand	 	        840.40	      1712.75	      4306.26	      5068.41 	      6239.43 
Kreditoren inkl. Rückst.	 	       (400.—)	      1514.—	      1380.— 	      2501.05




Werden Sie Teil unserer Facebook-Community: www.facebook.com/groups/Gesellschaftschweizalbanien

Folgen Sie unserer Facebook-Seite: www.facebook.com/schweizalbanien 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Ziele 2020 
Ziele umzusetzen gehört im Jahr 2020 sicherlich nicht zum Einfachsten. Mehrere im Januar und 
Februar gestartete Aktivitäten mussten gestoppt resp. konnten nur teilweise realisiert werden. 
Dazu gehört die Unterstützung der albanischen Filmreihe im Filmpodium Zürich, die aufgrund 
des Veranstaltungsverbots frühzeitig beendet werden musste. Die Filmvorführungen gehen 
zurück auf Kontakte, die wir über ein Jahr früher bereits etabliert haben, ohne die Idee damals 
zum Abschluss bringen zu können.


In irgendeiner Form soll auch die Sammlung zugunsten Erdbebenopfer, die anfangs Jahr im 
grossen Stil als Kooperation mit zahlreichen anderen Organisationen und Partnern wie den 
Botschaften von Albanien und Kosova angedacht war, noch umgesetzt werden. 


Wie dies möglich und sinnvoll sein wird, wie sich andere Aktivitäten 2020 überhaupt realisieren 
lassen, muss sich zeigen. Ein kleinerer oder grösserer Anlass im zweiten Halbjahr wäre sicherlich 
erstrebenswert. Die Zusammenarbeit mit Firmen, die in Albanien aktiv sind, sollte schon lange 
intensiviert werden.


Bei der Vorstandsarbeit gab es 2019 Hochs und Tiefs  – im neuen Jahr gilt es, den positiven 
Trend fortzusetzen und in einem neuen Team wiederum Ideen und Projekte umzusetzen. Die 
Realisation des Rebrandings und die laufende Information über Albanien (an Ratsuchende und in 
der Kommunikation über die Website und den Newsletter) gilt es weiterhin wahrzunehmen.


Budgetvorschlag 2020 (in CHF) 
Einnahmen	 Mitgliederbeiträge Einzelmitglieder	 4500.–	 

	 	 Mitgliederbeiträge Firmen	 	   500.–	  
	 	 Total 	 	 	 	 5000.– 

Ausgaben	 Anlässe (MV, weiterer Austausch)	 1000.–

	 	 Website		  	 	 	   300.–

	 	 Albanische Hefte (Druck & Versand)	 2400.–

	 	 Spesenentschädigung Präsident 	   200.– 
	 	 Reisespesen Vorstandssitzungen	   250.–

	 	 Neues Branding		 	 	   400.–

	 	 Reserve – Kapitalbildung	 	   450.–

	 	 Total	 	 	 	 	 5000.–
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